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Geſetz-Sammlung 
. 


Königlichen Preußiſchen Staaten 


— Nr. 25. 


(Ir. 32740 Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. Februar 1850., betreffend die Errichtung eines 
Landgerichts in Bonn fuͤr die Kreiſe Bonn, Euskirchen, Rheinbach, Sieg 
und Waldbroel. \ 


Al Ihren Bericht vom 10. Januar d. J. beſtimme Ich, daß fuͤr die Kreiſe 
Bonn, Euskirchen, Rheinbach, Sieg und Waldbroel ein beſonderes Landgericht, 
deſſen Sitz die Stadt Bonn ſein ſoll, errichtet werde. Ich ermaͤchtige Sie, 
den Juſtizminiſter, den Zeitpunkt ſowohl für die Eröffnung des Landgerichts 
zu Bonn, als auch (in ſofern dafür ein fpäferer Zeitpunkt vermoͤge der zu 
treffenden baulichen Einrichtung noͤthig werden ſollte) für den Beginn der Aſ⸗ 
ſiſenſitzungen im Bezirke deſſelben zu beſtimmen, wegen der bei dem Landge⸗ 
richte zu Köln anhaͤngigen Prozeſſe, welche dem Landgerichte zu Bonn zun 
uͤberweiſen find, die erforderlichen Anordnungen zu treffen und die ſonſtigen 
Ausfuͤhrungs⸗Verfuͤgungen zu erlaſſen. Den Mir eingereichten Normal-Etat 
fuͤr das Landgericht zu Bonn, ſowie den anderweiten Etat fuͤr das Landgericht 
zu Koͤln, habe Ich vollzogen und genehmige, unter Ruͤckſendung derſelben, daß 
die a erforderlichen Fonds vom 1. April d. J. ab zahlbar gemacht 
werden. 
Charlottenburg, den 2. Februar 1850. 


Friedrich Wilhelm. 
v. Rabe. Simons. 
An die Minifter der Finanzen und der Juſtiz. 


Jahrgang 4850, (. 3074-3275) nn #48 (Nr. 3275.) 
(Ausgegeben zu Berlin den 27. Mai 1850.) 
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(Nr, 3275.) Allerhöchſter Erlaß vom 3. April 1850., betreffend die Aufhebung des Frie⸗ 


densgerichts zu Wildenburg und die Errichtung eines beſonderen Friedens- 


gerichts in Eckenhagen fuͤr die Buͤrgermeiſtereien Eckenhagen, Denklingen 
und Frieſenhagen. 


Ai Ihren Bericht vom 26. Maͤrz d. J. beſtimme Ich nach Ihrem Antrage, 
unter Aufhebung des Friedensgerichts zu Wildenburg, daß der bisherige Bezirk 
deſſelben in Zukunft nicht zu dem Bezirke des Landgerichts zu Koblenz, ſondern 
zu dem des Landgerichts zu Bonn gehöre; ferner, daß der rechts der Sieg be: 
legene Theil der Buͤrgermeiſterei Kiffen dem Friedensgerichte zu Waldbroel 
zugetheilt und fuͤr die Buͤrgermeiſtereien Eckenhagen, Denklingen und Frieſen⸗ 
hagen ein eigenes Friedensgericht zu Eckenhagen errichtet werde. Die naͤhere 
Beſtimmung des Zeitpunktes fuͤr die hiernach eintretenden Veraͤnderungen in 
den Gerichtsbezirken und für. die Eröffnung des Friedensgerichts zu Eckenhagen, 
ſowie die Erlaſſung der noͤthigen Ausfuͤhrungs-Verfuͤgungen, will Ich Ihnen, 
dem Juſtizminiſter, anheimgeben. 


Charlottenburg, den 3. April 1850. 


Friedrich Wilhelm. 
v. Rabe. Simons. 


An die Stagatsminiſter der Finanzen und der Juſtiz. 


Ir, 3270) 


= Mn 


(Nr. 3276.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 29. April 1850., betreffend die der Stadt Erfurt ver— 
liehene Befugniß zur Erhebung des tarifmaͤßigen Chauſſeegeldes fuͤr eine 
halbe Meile auf der Straße vom Kraͤmpfer Thore zu Erfurt nach der 
Großherzoglich Weimarſchen Landesgrenze in der Richtung auf Kerspleben. 


N. Ich durch Erlaß vom heutigen Tage den chauſſeemaͤßigen Ausbau 
der Straße vom Kraͤmpfer Thore zu Erfurt nach der Großherzoglich Wei⸗ 
marſchen Landesgrenze in der Richtung auf Kerspleben auf Koſten der Stadt 
Erfurt genehmigt habe, will Ich der Letzteren die Befugniß zur Erhebung des 
taifdtgen Chaufesgeloes für eine halbe Meile auf der gedachten Straße 
hiermit verleihen. Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Charlottenburg, den 29. April 1850. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche 
Arbeiten und an den Finanzminiſter. 


(Nr. 3276-3277.) (Ir. 3277.) 
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(Nr. 3277.) Bekanntmachung vom 17. Mat 1850., betreffend die Allerhöchſte Genehmigung 
des Statuts der Aktien-Geſellſchaft der vereinigten Hamburg-Magdeburger 
Dampfſchifffahrts⸗Kompagnie. 


Sie Majeſtaͤt der König haben mittelſt Allerhöchften Erlaſſes vom 29. April e. 
die von der Aktien⸗Geſellſchaft der vereinigten Hamburg⸗-Magdeburger Dampf⸗ 
ſchifffahrts-Kompagnie unterm 30. Januar d. J. abgeſchloſſenen Statuten zu 
beftätigen geruhet. Dies wird hierdurch nach Vorſchrift des Geſetzes vom 
9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Statuten und 
die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungs-Urkunde durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Magdeburg zur oͤffentlichen Kenntniß gelangen. 


Berlin, den 17. Mai 1850. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
> 0 (Rudolph Decker.) each 


